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Catherine Deneuve
Unter dem Titel «Belle de jour -

Deneuve und die Männer» richtet das

Zürcher Xenix Catherine Deneuve, dem

«Inbegriff der französischen Eleganz,
eine der letzten grossen Diven,
vielleicht sogar die letzte auf dem Gebiet
des Films» (Daniela Sannwald), seit
Mitte Juli bis Ende August eine Hommage

aus. In Schweizer Premiere sind

les temps qui changent von Andre

Téchiné - «ein kleines Meisterwerk mit
einer in ihrer Schlichtheit ergreifenden
und vor Lebenslust sprühenden
Deneuve» (Xenix-Programmheft) - und

au plus près du paradis von Tony

Marshall, eine romantische Komödie
und eigentliche Verbeugung vor Leo

McCareys an affair to remember
von 1957, zu sehen. Selbstverständlich
wird potiche von François Ozon

gezeigt, aber auch unter vielem anderem

le sauvage von Jean-Paul Rappeneau

(open air, 30.7.) mit einer überraschend

ausgelassenen Deneuve, liza von Marco

Ferren, le lieu du crime von Andre

Téchiné, je vous aime von Claude Berti,

le choix des armes von Alain
Corneali, hustle von Robert Aldrich und

l'africain von Philippe deBroca.

Das Stadtkino Basel übernimmt
diese schöne Hommage an die grosse
Schauspielerin und eröffnet damit ab

18. August seine neue Saison,

unmu.xenix.ch, www. stadtkino.ch

Premio Cinema ritrovato
Am diesjährigen Filmfestival «Ii

cinema ritrovato» in Bologna hat Gian

Luca Farinelli, Direktor der Cineteca di

Bologna, André Chevailler von der

Cinémathèque suisse mit dem erstmals
verliehenen Anerkennungspreis «Premio
Cinema Ritrovato» für seinen lebenslangen

Einsatz für das kinematogra-
phische Erbe ganz allgemein und für
das Festival im besonderen ausgezeich¬

net («l'unico, il mitico amico del cinema»

nennt ihn Farinelli). André
Chevailler hat als Mitarbeiter und
Sammlungsverantwortlicher seit vierzig
Jahren dank seines Spürsinns und seiner

persönlichen Kontakte wesentlich
dazu beigetragen, den grossen Bestand

an Filmfotos und Filmplakaten,
Kinoapparaten und Filmkopien des Schweizer

Filmarchivs in Lausanne zu
vermehren und zu bereichern. Man kennt
ihn in allen europäischen Filmarchiven
für seine unermüdlichen Recherchen,
seine Sammeltätigkeit, sein enormes
Wissen und seine liebenswürdige Art
und Offenheit bei der Mitarbeit an
filmhistorischen Projekten. Dank seines

phänomenalen fotografischen
Gedächtnisses sind zahllose Publikationen

und filmhistorische Studien
überhaupt erst ermöglicht und mit seltenen

Dokumenten ausgestattet worden.
Mit dem Premio Cinema Ritrovato

wurden als weitere Preisträger auch Ga-

brielle Claes, Leiterin der Cinémathèque
Royale de Belgique, und Vittorio Boarini,
Gründer der Cineteca di Bologna und
des Filmfestivals, ausgezeichnet.

Daniel Schmid
Am 5. August jährt sich der Todestag

von Daniel Schmid bereits zum fünften

Mal. Anlass für das Schweizer Radio

und Fernsehen, den Filmemacher mit
der kleinen Hommage «Ein Leben für
den Film» zu würdigen. In einem

Radiobeitrag von «Reflexe spezial» (5.8.,

15 Uhr, DRS 2) spricht Brigitte Häring
mit Benny Jaberg und Pascal Hofmann,
den Autoren von le chat qui pense,
und Marcel Hoehn, dem Produzenten

von Schmid. Das Schweizer Fernsehen

strahlt das Schmid-Porträt le chat
qui pense in der «Sternstunde Kunst»
(7.8., 11.30 Uhr, SFi) aus. Vorgängig
unterhält sich Bernard Senn mit Martin
Suter, Drehbuchautor und Freund von
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